
Berlin-Dahlem 

Heft 243 1988 

Berlin 1988 

von 

0067-5849 





INHALT 

und Definitionen 

6 

4 



- 4 -

BBA Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 

BMFT Bundesminister für Forschung und 

BML für 

Q 

Q 

) . 
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Angebotene PSM-Wirkstoffe: 

Wirkstoffe in PSM, die zu einem bestimmten Zeitpunkt für 

landwirtschaftliche Betriebe im Handel erhältlich waren. 

Betriebsgrößenklassen: 

- 10 ha LF 

10 - 20 LF 

(LF) 

10 Wald-
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2 Oanksaouno 

Für ihren Beitrag zu dem Gelingen der über die im 

berichtet wird, möchte ich an dieser Stelle danken 

- der KERNFORSCHUNCSANLAGE JÜLICH GmbH, die im Auftrage des BMFT vom 

1. September 

Verfüqung 

bis Ende des Jahres 1987 ausreichend Mittel 

, um 
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Für Maßnahmen zum Bodenschutz werden verschie-

dener Art benötiqt. iroefizite bestehen besonders in der Erfassunq bo­

denschutzrelevanter Daten zum Zweck flächendeckender Aussagen und in 

der multidisciplinären Verknüpfung Daten der Risikovor-

11 ( 11 /1625 vom 1 . 1 . 988 S. 23. ) • Ein 

Oefizi mit 

be Für der 
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den 250 Ersatzbetrieben nahegelegene Betriebe derselben Größenklasse 

herausgesucht. 

Bis auf einige Ausnahmen hatten es diese Pflanzenschutzdienststellen 

auch übernommen die ausgegebenen Fragebogen nach Abschluß Ernte-

arbeiten wieder einzusammeln. Wie den Jahren 1975 bis 979 der 

dem süddeutschen Raum und dort vor allem aus 
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Bei 

für 

- 9 

der 500 Betriebe 

1-10 ha LF 

Summe 

Deutschland ohne die 

von den Anteilen der fünf 

, 20-30 ha LF, 30-50 ha 

der Erhebung L Q 

Rech-

Tab,110) 
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5 

in den wurden auf Alle 

kodiert und Betriebsdatensätzen, 

Anwendungsdatensätzen 

enthält 

der 

den 

(Beispiel 

bestehend 

der 

und 

qeprüft, 

PSM-
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eines PSM-Wirkstoffes ist nur ein flächenbezogener Zwischenwert für 

die Berechnung der . Wird zum Beispiel große 

Fläche einer Kultur mit PSM behandelt, das zwei ent-

hält wird bei dieser dieser An-

wendungsteilfläche 

während 

um 
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6 

Die Erhebung L 6 Q (1987) ergab folgendes 

1. 

Menge 

Mecoprop, 

) . 

trieben 

PSM-Wirkstoffe auf Kulturen nach Art und 

Wirkstoffen 

worden ( 

nur 

einmal in ) . 
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vermerkt, wieviele bzw. welche Wirkstoffe in nur 1 - 3 Betrieben ange­

wendet worden sind (Tabelle 4 und 6). 

4. Nur selten wurden in den einzelnen Kulturen PSM angewendet, deren 

bei der Zulassung nicht vorgesehen war (Tabelle 7). Von 12.390 

Kultur/Wirkstoff/Betrieb-Kombinationen entsprachen nur , d.h. 2 %, 
den Zulassungen. 

bung 

Erhebung L 

von OHEIMB 985. 
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7 Zusammenfassuno 

Zur Beurteilunq des Einflusses von Wirkstoffen der Pflanzenschutzmittel 

(PSM) auf den Boden benötigt man Daten zu den in bestimmten Ackerbau­

kulturen einqesetzten Mengen eines Wirkstoffes. Solche Daten wurden 

mittels in 500 landwirtschaftlichen Betrieben zum PSM-Ein-

satz während 

Die Erqebnisse 

Kulturen 

1987 erhoben. 

hinsichtlich der 

in 
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8 

Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft (1986): 

Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 1986/1987, Teil 1 . Aufl.). 

ACO Druck GmbH Braunschweig. 

Bundesministerium für Landwirtschaft Forsten (1986) 

und 

HILDEBRANDT, A. (1 

HILDEBRANDT 

36. ., Heft 8. 
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HILLE, M. (1982): 

Erhebung über Art und Menge von chemischen Produkten in Verwendungs­

bereichen, in denen sie zu 

106 01 006 des Bundesmini-

sters des Innern: 

Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, 

KAMPHUES N. und LÜCKING 

und 

von 

Nr. 

und beim 

w. GmbH 



Tabelle .1 

LF 

96 1 1 

Hessen 1 1 

29 30 

88 

30-50 
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über 50 ha LF 
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Tab. 1.2 

Tabelle 1.2 

auf die Erhebungsbezirke 

Land 

0 
6 0 

D 
0 

0 
0 1 

0 
0 

0 

D 
0 

10 0 

4 

0 

0 

0 
1 

0 
0 
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4 
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0 
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Tab. 2.3 

Nordrhein­
Westfalen 
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2.5 
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Tab. .6 

Saarland 

0 
0 

0 
0 



1'0 0 
-::roo 

00 0 
0-

Tab 7 

Baden­
Württemberg 



19.31 
92.50 

3.57 
0 0.00 
1 100.00 

11 91 .t:..f., 

CD ~ 
ro ru 
~ er ..., 
:, 

N 

o:l 

N 
m 



- 27 -

Tab 

Bundesrepublik 
Deutschland 
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Ackerbohnen 

nur einem Betrieb. 
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